
Februar / März 2024  

der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau mit Wernsdorf 

Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Zurecht-

weisung, zur Besserung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit.  
 

2. Timotheus 3,16 
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Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Kirchgemeinde, 

heute, am 

Epiphani-

astag, sitze 

ich über der 

Andacht für 

den Gemein-

debrief für 

Februar/März 

2024. 

Das neue Jahr 

ist erst wenige 

Tage alt und 

wir feiern  

Epiphanias. 

Epiphanias - ein etwas stiefmütterlich 

behandeltes Fest in unseren Gemein-

den, finde ich. 

Epiphanias - „Fest der Erscheinung des 

Herrn“. Das Wort kommt aus dem Alt-

griechischen: = „Erscheinung“. Man 

kann darüber im Internet viel nachlesen. 

Wir sprechen auch vom „Dreikönigstag“. 

Und an manch einem Haus kann man in 

diesem Jahr über der Haustür lesen: 

„20 - C+M+B - 24“.  

Was bedeutet das? Einige meiner frühe-

ren Schüler können das heute noch wis-

sen. Es bedeutet nicht die Namen der 

Weisen aus dem Morgenland: „Caspar-

Melchior-Balthasar“. Es ist eine soge-

nannte „Eselsbrücke“ und heißt: 

„Christus mansionem benedicat“. Das 

wiederum heißt: „Christus segne dieses 

Haus im Jahr 2024“.  

Das bedeutet nun: für ALLE, die in die-

sem Jahr 2024 durch meine Tür aus 

und ein gehen, soll dieser Segen gelten!! 

Gottes Segen für ALLE, die ein und aus 

gehen!! 

Epiphanias– den Weisen ist der Stern 

erschienen! Sie folgten dem Stern und 

fanden das Kind, den Retter, den König 

JESUS– statt in einem Schloss in einem 

armseligen, erbärmlich stinkenden Stall! 

Ein König? Das Heil der Welt? Der Retter 

der Welt? „Ein König aller Königreich, 

ein Heiland aller Welt zugleich…“ - so 

haben wir es im Advent gesungen! Und 

Weihnachten haben wir SEIN Kommen, 

sein Erscheinen in unserer Welt gefeiert! 

GOTT kommt in unsere Welt! Unser Le-

ben steht unter einem guten Stern - dem 

Stern von Bethlehem! Überall sehen wir 

noch die Sterne in unseren Häusern, die 

uns an diesen Stern erinnern sollen. 

„Mache dich auf, werde Licht, denn dein 

Licht kommt. Und die Herrlichkeit des 

Herrn geht auf über dir!“ - so lesen wir in 

der Bibel. Unsere Welt lebt davon, dass 

Gott seinen einzigen, geliebten Sohn in 

diese unsere Welt geschickt hat. Und wir 

dürfen singen: „Christ der Retter ist 

da!!“ 

Das dürfen wir das ganze Jahr über sin-

gen, damit wir es nur ja nicht vergessen. 

So wie wir es das ganze Jahr 2023 mit 

unserem jüngsten Enkel gesungen ha-

ben– mitten im Hochsommer! „Was wol-

len wir singen“, habe ich gefragt. „Oh 

du…“ war die Antwort! „Christ der Retter 

ist da!!!“ 

Ja, wir wollen das ganze Jahr über daran 

denken, um nicht in unseren Traurigkei-

ten und Ängsten, in unseren Nöten und 

im (Ver-)Zweifeln zu versinken. 

Der Stern von Bethlehem ist DAS Stern-

zeichen, das über meinem Leben aufge-

gangen ist und mich auf den Retter ver-

weist. Nichts anderes! 

Wir haben es im letzten Jahr wieder neu 

buchstabieren müssen als Familie. Und 

viele andere aus unserer Gemeinde 

ebenso - ich weiß es. 

Lasst uns gegenseitig daran erinnern, 

wenn uns die Luft ausgehen will auf 

dem langen Weg durch das Jahr 2024! 
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Die Weisen sind auch einen langen Weg 

gegangen, dem Stern nachgefolgt. Bis 

ihnen endlich der Retter erschienen ist! 

Und sie folgten dem Stern, dem Licht, 

um am Ziel das noch größere Licht zu 

finden und in SEINEM Licht zu stehen! 

Sind wir SEINEM Stern begegnet? Ist 

uns DAS Licht aufgegangen?!                

Der alte Simeon, der 40 Tage nach Jesu 

Geburt Jesus auf seinem Arm halten 

durfte, - er wartete darauf ein Leben 

lang! Vom Geist Gottes hatte er das Ver-

sprechen bekommen, nicht eher zu ster-

ben, als dass er den Heiland gesehen 

habe! Es steht, dass Simeon fromm war, 

und deshalb wartete er voll Vertrauen 

und Geduld auf die Erfüllung der Verhei-

ßung. Da kommt mir die Frage:          

Warum verliert BEI MIR der Stern so oft 

an Helligkeit du Strahlkraft? Bin ich zu 

wenig fromm? Reicht mein Vertrauen 

nicht aus? Simeon sagt; „Nun kann ich 

sterben, denn meine Augen haben mei-

nen Heiland gesehen!“ Simeon ist am 

Ziel! Wir sind noch unterwegs, wie die 

Weisen und mit den Weisen. Lasst uns 

nicht müde werden und den Stern su-

chen und ihm folgen! Uns gegenseitig 

auf IHN weisen und Mut machen!           

So möchte ich nun schließen mit der 

letzten Strophe des Liedes, das ich auch 

oft mit den Kindern gesungen habe:       

„Stern über Bethlehem kehr´n wir zu-

rück, liegt noch dein heller Schein in 

unserm Blick. Und was uns froh ge-

macht, teilen wir aus.                      

STERN ÜBER BETHLEHEM, SCHEIN 

AUCH ZU HAUS.“ 

Möge der Stern von Bethlehem uns alle 

durch das Jahr 2024 begleiten. Unsere 

Dunkelheiten, Traurigkeiten, Ängste und 

Hoffnungslosigkeiten erhellen und uns 

singen lassen: “Christ der Retter ist 

da!“ 

Herzlich grüßt Sie / Euch 

Ihre / Eure  

Eva Cramer  

Heilig Abend 2023 in Luther 

Anders als in den vergangenen Jahren 

fand das Weihnachtsspiel in diesem 

Jahr nur noch 1x am Nachmittag in der 

Lutherkirche statt. 

Das selbst umge-

schriebene Stück 

nach einer Geschich-

te von Fritz Baltruw-

eit und Christina Pfingsten wurde durch 

den Lutherchor mit seinen Musikern 

und befreundeten Helfern durch Schat-

tenspielszenen erweitert. Der freche 

Rabe erntete so manchen Lacher und 

auch Michael Laser stellte sein schau-

spielerisches Talent unter Beweis. Eine 

gut gefüllte Kirche und viel Lob waren 

das Ergebnis all unserer Bemühungen. 

Vielen Dank an alle ehrenamtlichen Hel-

fer, die zum Gelingen beigetragen ha-

ben. 

Nora Ziegler 
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Malawi, ein kleines afrikanisches Land 

voller Menschen, mit wunderbarer Natur 

und Fischen. Aber auch ein Land voll 

Armut, Kriminalität und großer Not. 

Seit vielen Jahren haben wir persönliche 

und über die Gemeinden Tannenberg 

und Geyer rege Verbindungen zu den 

Missionaren Daniela und John Disi. Sie 

haben ihr Leben den Straßenkindern 

verschrieben, die aus Armut und Prosti-

tution, Bandenkriminalität oder Ge-

walthintergründen kommen. Die Pande-

mie hat die Armut verschärft, die Preise 

in die Höhe getrieben. Viele Produkte 

sind teurer als bei uns in Europa. Davon 

konnte ich mir im Jahr 2022 ein Bild  

machen als ich reichlich 2 Wochen vor 

Ort war und die Härte des Lebens dort 

mein Herz berührt hat. Der Durch-

schnittsverdienst liegt bei 70 - 80 € , bei 

einem Lehrer sind es etwas ca. 120 €. 

Anfang 2023 kam noch eine Flutkata-

strophe dazu und eine folgende Cholera 

Welle, die tausende Opfer gefordert hat. 

Der Mthunzi Ministri von John und Da-

niela betreibt Zufluchtshäuser für Jun-

gen und Mädchen, unterstützt Ausbil-

dungen, bringt Essen und ein gutes 

Wort zu Menschen auf der Straße und in 

Gefängnissen. Die lokale Polizei wendet 

sich immer häufiger an diesen christli-

chen Dienst, weil sie sich auch nicht 

mehr zu helfen wissen. Im Februar 

2024 wird ein kleines Team mit mir 

zusammen nach Malawi fliegen. Wir 

wollen dort 12 Tage jeder nach seinen 

Gaben uns nützlich machen, die Arme 

hoch krempeln und mit den Mitarbeitern 

der Mission Kinder und Jugendlichen, 

aber auch armen Familien dienen. Um 

helfen zu können benötigen wir  Geld 

vor Ort, um Lebensmittel, Reparaturen 

an Häusern, Arztrechnungen und das 

Allernötigste für den Alltag der Men-

schen finanzieren zu können. Denn die 

Hauptnahrung ist ein Maisbrei, den es 

3 x am Tag gibt. Wer kann, baut Obst 

oder Gemüse an, um die Mahlzeiten 

etwas abwechslungsreicher zu gestal-

ten. Der Verdienst reicht nicht wirklich 

zum Leben und so ist die Versuchung 

groß durch die beschriebenen Dinge 

sich Geld „dazu zu verdienen.“ Konkret 

z.B. zwei Schwestern (17+23), die ihre 

beiden Eltern 2008 und 2022 verloren 

haben und sich um weitere Geschwister 

kümmern müssen. Sie wohnen in einem 

maroden Haus, haben nicht genug Geld 

zum essen noch Finanzen, um das Haus  

Wo treibt sich Pfarrer Stiehl im Februar rum... 
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Verschiedene Stellenausschreibungen in unserer Kirch-

gemeinde 

In unserer Kirchgemeinde Glauchau gibt 

es derzeit 4 verschiedene freie Stellen. 

1. Stellenausschreibung: Leitende/r 

Verwaltungsmitarbeiter/in mit 

einem Beschäftigungsumfang 

von 95 %. 

2. Stellenausschreibung: Verwal-

tungsmitarbeiter/in mit einem 

Beschäftigungsumfang von 38 % 

3. Stellenausschreibung: Gemeinde-

pädagoge/in mit Beschäfti-

gungsumfang von 100 % 

4. Stellenausschreibung: Erzieher/

in im Lebensbaum mit Beschäf-

tigungsumfang 75 %. 

Nähere Informationen über die verschie-

denen Stellenausschreibungen finden 

Sie in unseren Aushängen und auf der 

Homepage der Kirchgemeinde Glauch-

au, www.kirchgemeinde-glauchau.de. 

in Ordnung zu bringen. Das ist nur ein 

Beispiel unter Tausenden. Helfen ist vor 

Ort in dem Sinne nicht schwer. Denn die 

Menschen sind mit wenigen Dingen zu-

frieden. Ein bisschen Holz für die Küche 

zum Heizen, Pflegemittel, Seife. Aber 

auch Geld für Ausbildung, und Möbel 

und Toiletten, die vielerorts fehlen! Ziel 

ist die Hilfe zur Selbsthilfe. Dies konnte 

in 2022 durch großzügige Spenden rea-

lisiert werden im sogenannten „farm 

project“, wo wir helfen konnten Tiere zu 

kaufen, die durch gute Haltung Milch, 

Fleisch und Eier abwerfen und durch 

Multiplikation und dann Verkauf der 

Tiere und Produkte auch den Lebensun-

terhalt von Einzelnen sichert. Andere 

werden in ihrer Ausbildung als Mecha-

niker, Tischler etc. unterstützt. Soweit 

erst einmal ein kleiner Einblick in diese 

Arbeit. Unser Anliegen ist kontinuierlich 

und gezielt zu helfen. Regelmäßig bin 

ich mit den Missionaren in Kontakt 

und auch mit der Missionsbasis aus 

Chemnitz, dem FCM, die Daniela Disi 

vor Jahren entsendet haben. Bei weitem 

reicht die Unterstützung nicht aus und 

so werden seit Jahren durch regelmäßi-

ge oder Einzelspenden die Arbeit unter-

stützt. Wer diese Arbeit im Gebet mittra-

gen will, kann sich gerne für regelmäßi-

ge Informationen bei uns melden. Wer 

diese Arbeit unterstützen will, der kann 

gern auf folgendes Konto spenden: Alle 

Spenden werden zu 100 % für die Mis-

sionsarbeit vor Ort verwendet. Wir wer-

den Lebensmittel/ Holz/ Baumaterial/ 

Seife/ Möbel und Klamotten kaufen. Als 

Team finanzieren wir unsere Fahrt/ Auf-

enthalt komplett selbst.  

Jeder Spender erhält ab einem Betrag 

von min. 50 € eine Spendenquittung. Im 

Frühjahr wird es einen Gemeindeabend 

mit Reisebericht dazu geben.   

 Ihr/ euer Thomas Stiehl/ 

Kirchgemeinde Glauchau/  

01525 528 1227/     

thomas.stiehl@evlks.de  

Kirchgemeinde Glauchau 

IBAN: DE53870959740106940029 

Stichwort: Spende Malawi 
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7               Neues aus dem Lebensbaum 

Alles was ihr tut, geschehe in Liebe.     1. Korinther 16,14 

Seniorenkreis 65+ 

Der Seniorenkreis 65+ trifft 

sich am Donnerstag, 

29.02.2024, um 14:30 Uhr 

im Bibelstundenzimmer, 

Kirchplatz 7, und am Don-

nerstag, 21.03.2024, um 

14:30 Uhr mit Dr. Günther 

Bormann zum Thema: „Mariä 

Verkündigung - ein hohes 

Kirchenfest der Alten Kirche 

am 25. März mit einigen Dar-

stellungen in der christlichen 

Kunst“ ebenfalls im Bibel-

stundenzimmer, Kirchplatz 7.  

Unsere neue Jahreslosung finde ich be-

sonders schön. Das Jahr beginnt mit 

dieser Bibelstelle und dieser Satz dar-

aus wird uns das ganze Jahr hindurch 

begleiten:  Alles was ihr tut, geschehe in 

Liebe. Für uns im Kindergarten spielt  

Liebe eine große Rolle. Kinder brauchen 

Liebe, um groß zu werden, damit Ver-

trauen wachsen kann, um sich zu entwi-

ckeln, um frei zu werden, neue Dinge zu 

entdecken. Wir Pädagogen brauchen 

Liebe. Liebe für unseren Beruf, Liebe zu 

den Kindern, damit Geduld wachsen 

kann, Mut, sich auf neue Dinge einzulas-

sen und nicht stehen zu bleiben. Das 

Vertrauen in den Halt in Gottes Hand 

stärkt uns in stürmischen Zeiten und 

schenkt uns die Gabe, den Kindern von 

Gottes Kraft zu erzählen. 

Jetzt im Januar ziehen neue Kinder bei 

uns ein. Kinder, die mit einem Jahr nun 

unsere Jüngsten sind. Eine spannende 

und neue Aufgabe. Und dieser Satz – 

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe – 

begleitet uns dabei und wird uns immer 

wieder daran erinnern, was wichtig ist. 

Herzliche Grüße und alle guten Wünsche 

für das Neue Jahr aus dem  

Kindergarten „Lebensbaum“  

 

Gemeindeabend am 28.02.24 

Herzliche Einladung zum Gemeinde-

abend am Mittwoch, 28.02.2024, um 

19:00 Uhr in den Gemeinderaum in der  

Dorotheenstraße 8 mit Lehrer für Religi-

on und Geschichte Benjamin Dähne 

zum Thema: „Nahostkonflikt - Ursa-

chen, Verlauf, Lösungsmöglichkeiten“.  

Der Männerkreis lädt am Dienstag, 

26.03.2024, um 19:00 Uhr in den Ge-

meinderaum mit Hartmut Günther von 

der Männerarbeit zum 

Thema:  

„In Gottes Segen“ ein. 
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Alle Jahre wieder kommt der Kirchgeld-

brief. Doch bevor wir ihn versenden, sei 

an dieser Stelle allen gedankt, die mit 

Ihrem Kirchgeld im vergangenen Jahr 

unsere Kirchgemeinde finanziell unter-

stützt haben. Dabei sind wieder 

41.922,69 € zusammengekommen. 

Vielen Dank dafür! Durch Ihr Kirchgeld 

ist es möglich so viele Angebote mit ei-

ner großen Bandbreite anzubieten. Des-

halb bitten wir Sie auch in diesem Jahr 

wieder um Ihren Beitrag. Und: Wenn Sie 

helfen wollen, Zeit, Arbeit und Papier zu 

sparen, dann entrichten Sie Ihr Kirch-

geld schon jetzt. Zwar erhalten Sie kei-

nen Kirchgeldbrief, aber dieser muss 

auch nicht gedruckt, eingetütet und ver-

teilt werden. Vielen Dank dafür! 

Kirchgeldtabelle 2024 

Monatliche Einnahmen   Monatsbetrag  Jahresbetrag 

in EURO     in EURO   in EURO 

 

                   bis     374,99 €   0,50 €     6,00 € 

   375,00   bis     499,99 €   1,00 €   12,00 € 

   500,00   bis     624,99 €   2,50 €   30,00 € 

   625,00   bis     749,99 €   2,75 €   33,00 € 

   750,00   bis     874,99 €   3,00 €   36,00 € 

   875,00   bis     999,99 €   3,25 €    39,00 € 

1.000,00   bis  1.124,99 €  3,50 €   42,00 € 

1.125,00   bis  1.249,99 €  3,75 €   45,00 € 

1.250,00   bis  1.374,99 €  4,00 €   48,00 € 

1.375,00   bis  1.499,99 €  4,25 €   51,00 € 

1.500,00   bis  1.624,99 €  4,50 €   54,00 € 

1.625,00   bis  1.749,99 €  4,75 €   57,00 € 

1.750,00   bis  1.874,99 €  5,00 €   60,00 € 

1.875,00   bis  1.999,99 €  5,50 €   66,00 € 

2.000,00   bis  2.124,99 €  6,00 €   72,00 € 

2.125,00   bis  2.249,99 €  6,50 €   78,00 € 

2.250,00   bis  2.374,99 €  7,00 €   84,00 € 

2.375,00   bis  2.499,99 €  7,50 €   90,00 € 

        ab  2.500,00 €    0,3% der monatlichen / jährlichen  Einnahmen 
 

Unsere Bankverbindung: Sparkasse Chemnitz   

    IBAN:  DE75 8705 0000 3627 0002 76 

    BIC:  CHEKDE  81 XXX 
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Weltgebetstag der Frauen am 1. März 2024 im Luther-

haus 

Auch in diesem 

Jahr laden uns 

die Frauen vom 

Weltgebetstags-

komitee ein, die-

sen Tag gemein-

sam mit Ihnen zu 

feiern. Wir bege-

ben uns gedank-

lich dazu nach Palästina, was gerade zu 

diesen Zeiten ein problematisches The-

ma ist. Trotzdem, oder gerade deshalb, 

wollen wir uns an diesem Abend ein 

Stück weit damit auseinandersetzen. 

Wir erfahren Interessantes über Kultur, 

Politik, Wirtschaft und Lebensweisen in 

diesem Land. Um uns auch die Musik 

nahezubringen, lädt uns der Lutherchor 

zum Zuhören und Mitsingen traditionel-

ler und neuer Lieder ein. Und weil Essen 

auch ein wichtiger Teil der Kultur ist, 

und für einen gelungenen Abend natür-

lich auch das leibliche Wohl nicht zu 

kurz kommen darf, lassen Sie sich über-

raschen, welche landestypischen Gerich-

te die Frauen 

unserer Ge-

meinde nach 

Originalrezep-

ten für uns 

zubereiten 

werden.  

               

      Nora Ziegler 

Wir möchten Sie herzlich zur Jubelkonfir-

mation einladen. In diesem Jahr feiern 

wir am 1. Sonntag nach Trinitatis,  

02. Juni, um 10:00 Uhr in der St. Geor-

genkirche einen gemeinsamen Gottes-

dienst. Die Jubelkonfirmation für die 

Wernsdorfer Gemeinde wird am 08. 

September, um 10:30 Uhr in der Kirche 

St. Anna gefeiert. Nach den Gottes-

diensten ist Begegnung möglich.  

Bitte sagen Sie es weiter und laden Sie 

dafür ein. 

Die betreffenden Konfirmationsjahrgän-

ge (1999, 1974, 1964, 1959, 1954, 

1949 und 1944) können schon jetzt 

Ihre Adressen sammeln und im Pfarramt 

zu den Öffnungszeiten abgeben. 

Wenn wir die Adressen haben, versen-

den wir rechtzeitig persönliche Einladun-

gen, anschl. können die Eingeladenen 

eine Teilnahme anmelden. 

Herzliche Einladung zur Jubelkonfirmation im Jahr 2024 

Die Konfirmandenrüstzeit findet vom 

31. Januar bis 04. Februar 2024 in Ro-

senthal– Bielatal, in der Sächsischen 

Schweiz, statt. 

Konfi-Rüstzeit vom 31.01. - 04.02.2024 
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Wir feiern Gottesdienst 

 

Sonntag, 11. Februar  Estomihi 

 

9:00 Uhr Luther   Abendmahlsgottesdienst und Kindergottesdienst
                  Pfr. Ph. Körner 
 

10:30 Uhr  Lobsdorf  Abendmahlsgottesdienst mit Taufe  Pfr. Ph. Körner 

 

Sonntag, 18. Februar  Invokavit  

 

9:00 Uhr Wernsdorf  Predigtgottesdienst                  Prädk. M. Laser 
  

9:00 Uhr Reinholdshain Predigtgottesdienst       C. Pöschmann 
 

10:00 Uhr Niederlungwitz Neustart-Gottesdienst  
        Thomas Fischer / F + R. Haucke 
 

10:30 Uhr St. Georgen  Kirchweihfest mit Kindergottesdienst 
             Prädk. M. Laser 

 

Freitag, 01. März   Weltgebetstag 

 

19:00 Uhr Luther   gemeinsamer Gottesdienst im Lutherhaus    Team 
 

19:00 Uhr Niederlungwitz Weltgebetstagsgottesdienst 
 

19:00 Uhr Lobsdorf  Weltgebetstagsgottesdienst 

 

Sonntag, 25. Februar  Reminiszere 

 

9:00 Uhr Lobsdorf  Abendmahlsgottesdienst      Pfr. Ph. Körner 
 

10:00 Uhr Luther   Predigtgottesdienst im Lutherhaus     Pfr. Th. Stiehl 
 

10:30 Uhr  Niederlungwitz Predigtgottesdienst       Pfr. Ph. Körner 
 

 

   Kollekte: Krankenhaus– und Klinik-, Gehörlosen-, Schwerhö

   rigen-, Justizvollzugs– und Polizeiseelsorge   

 

Sonntag, 03. März  Okuli  

 

9:00 Uhr Wernsdorf  Abendmahlsgottesdienst              Pfr. Th. Stiehl 
 

10:30 Uhr St. Georgen  Abendmahlsgottesdienst mit Segnung und Kin- 

     dergottesdienst  Pfr. Th. Stiehl / R. Seidel 
 

10:30 Uhr Reinholdshain Abendmahlsgottesdienst        Prädk. A. Mühler 

Donnerstag, 01. Februar  
 

19:30 Uhr kath. Kirche  Ökumenische Taizé-Andacht > Seite 14 

Sonntag, 04. Februar  Sexagesimae 
 

10:00 Uhr St. Georgen  Abendmahlsgottesdienst und Kindergottesdienst
                 Pfr. M. Große 
 

10:30 Uhr Niederlungwitz Taufgedächtnisgottesdienst            Prädk. A. Mühler 
 

   Kollekte: Gesamtkirchliche Aufgaben der VELKD 
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Sonntag, 10. März  Lätare  
 

9:00 Uhr Luther   Predigtgottesdienst          Gem.-pädg. G. Frick
             

10:30 Uhr Niederlungwitz Abendmahlsgottesdienst      Pfr. Ph. Körner 
 

   Kollekte: Lutherischer Weltdienst 

Sonntag, 17. März  Judika  
 

9:00 Uhr Wernsdorf  Predigtgottesdienst           Pfr. Th. Stiehl 

      

10:00 Uhr Niederlungwitz Neustart-Gottesdienst in der Niederlungwitzer  

     Landeskirchlichen Gemeinschaft   
 

10:30 Uhr  St. Georgen  Predigtgottesdienst mit Lobpreis       Pfr. Th. Stiehl 
 

10:30 Uhr Lobsdorf  Abendmahlsgottesdienst   Prädk. A. Mühler 

Sonntag, 24. März  Palmarum  
 

9:00 Uhr Luther   Predigtgottesdienst         Pfr. Th. Stiehl 
 

9:00 Uhr Reinholdshain Abendmahlsgottesdienst mit Taufe und  

     Wiederaufnahme       Pfr. Ph. Körner 
 

10:30 Uhr St. Georgen  Predigtgottesdienst mit Taufe, Taufgedächtnis  

     und Kindergottesdienst, im Anschluss Brunch 
                      Pfr. Th. Stiehl            

10:30 Uhr Niederlungwitz Predigtgottesdienst                  Pfr. Ph. Körner 

Donnerstag, 28. März  Gründonnerstag  
 

17:30 Uhr Niederlungwitz Predigtgottesdienst mit Tischabendmahl im KGH
                  Pfr. Ph. Körner 
 

18:00 Uhr St. Georgen  Abendmahlsgottesdienst mit Erstabendmahl 
                      Pfr. Th. Stiehl 
 

19:30 Uhr Luther   Jugendkreuzweg mit Lutherchor und JG M. Ziegler 

Freitag, 29. März   Karfreitag 

 

10:00 Uhr Luther   Abendmahlsgottesdienst         Pfr. Th. Stiehl 
 

10:00 Uhr Reinholdshain Abendmahlsgottesdienst      Pfr. Ph. Körner 
 

14:00 Uhr St. Georgen  musikalische Andacht zur Sterbestunde Jesu 
                Pfr. Th. Stiehl 
 

14:00 Uhr Lobsdorf  Predigtgottesdienst       Pfr. Ph. Körner 
 

   Kollekte: Sächsische Diakonissenhäuser 

Sonntag, 31. März  Ostersonntag  
 

6:00 Uhr Schlunzig  Gemeinsame Ostermette        Pfr. Th. Stiehl 
 

9:00 Uhr Lobsdorf  Abendmahlsgottesdienst      Pfr. Ph. Körner 
 

10:00 Uhr St. Georgen  Familiengottesdienst              Pfr. Th. Stiehl 
 

10:30 Uhr Niederlungwitz Predigtgottesdienst                Pfr. Ph. Körner 

 

Freitag, 15. März    

 

19:00 Uhr St. Georgen  Jugendgottesdienst (> S. 19)   Jugendw. Jan Schulze 



 

An allen Sonntagen, an denen die Kollekte nicht erwähnt wurde,  

ist sie für Ihre Heimatgemeinde bestimmt.  
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Sonnabend, 17. Februar, 17:00 Uhr, St. Georgenkirche  
 

Konzert zum Kirchweihfest  
mit dem Posaunenquartett „Opus 4“ aus Leipzig 

 

Es erklingt Musik des 16. bis 20. Jahrhunderts - von Renaissance bis Ragtime 
 

Karten im Ev.-Luth. Pfarramt (03763 509316)  

sowie in der Ev. Buchhandlung (03763 2468) zu 10 € / ermäßigt zu 7 €. 

Restkarten an der Tageskasse zu 12 € / ermäßigt zu 9 € 

Kirchenmusik 

Montag, 01. April   Ostermontag  
 

10:00 Uhr Luther   Predigtgottesdienst                   Pfr. Ph. Körner 
 

10:30 Uhr Reinholdshain Predigtgottesdienst                  Pfr. Th. Stiehl 
 

15:00 Uhr Wernsdorf  Predigtgottesdienst mit Osterfeuer 
 

   Kollekte: Jugendarbeit der Landeskirche (1/3 verbleibt in der Kirch-

   gemeinde) 

Donnerstag, 01. Februar 2024 19:30 Uhr  

in der Kath. Kirche „Mariae Himmelfahrt“ 
 

Ökumenische Taizé-Andacht zum Fest der Darstellung des Herrn 
 

Besinnung, meditatives Singen und Stille in der  

mit Kerzen erleuchteten Kirche  
 

Eine Veranstaltung der christlichen Ökumene der Stadt, gestaltet von Chorsän-

gern und Instrumentalisten aus verschiedenen Gemeinden.  

Das Posaunenquartett „Opus 4“ mit 

Posaunisten des Gewandhausorches-

ters zu Leipzig wurde 1994 gegründet. 

Heute besteht das Ensemble aus Jörg 

Richter und Dirk Lehmann vom Gewand-

haus zu Leipzig sowie Michael Peuker - 

Posaunist an der Sächsischen Bläser-

philharmonie und dem freischaffenden 

Posaunisten Hans-Martin Schlegel. Ne-

ben originalen Kompositionen aus Re-

naissance und Barock stehen auch be- 
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Karfreitag, 29. März 14:00 Uhr St. Georgenkirche  
 

Musikalische Andacht zur Sterbestunde Jesu 
Ausgestaltet von Solisten, Instrumentalisten und der Kantorei 

Verkündigung: Pfr. Thomas Stiehl 

Schweigende Jehmlichorgel in Luther 

arbeitete Werke sowie Ur– und Erstauf-

führungen von Kompositionen die spezi-

ell für dieses Ensemble geschrieben 

wurden, auf dem Programm. 

Zahlreiche Konzerte in ganz Europa so-

wie mehrere CD-Aufnahmen belegen die 

hohe Qualität des renommierten Leipzi-

ger Posaunenquartetts. 

Wie Sie in den letzten Monaten schon 

lesen konnten, wird die 1909 erbaute 

Jehmlichorgel der Lutherkirche 2024 

generalüberholt. Ein mehrjähriger Vor-

lauf war dafür nötig, verschiedene Gut-

achten von Fachleuten und Kostenange-

bote von mehreren Orgelbaufirmen wur-

den erstellt. Den Zuschlag erhielt die 

Firma Voigt aus Bad Liebenwerda. Dank 

der großen Spendenbereitschaft vieler 

Gemeindeglieder und der Zusage aller 

beantragten Fördermittel von Landeskir-

che und Denkmalschutz konnte nun mit 

der Sanierung begonnen werden. Am  

1. Januar erklang die Orgel noch einmal 

im Neujahrsgottesdienst und am 

5.Januar war sie zur Ehrenamtsweih-

nachtsfeier letztmalig im geschwächten 

und unausgewogenen Klangbild zu hö-

ren. Nun wurde sie stillgelegt und mit 

dem schrittweisen Ausbau von einzelnen 

Teilen begonnen. Während der Bauzeit 

werden die Gottesdienste jetzt mit E-

Piano und Truhenorgel musikalisch be-

gleitet.  

Was muss alles gemacht werden:  Aus-

bau, Reinigung und Überholung von 

rund 1200 Pfeifen, Pfeifenstöcken und 

Halterungen. Reinigung und Überholung 

des gesamten Orgelinneren und der 

Gehäusefront. Entfernen der Hylotoxspu-

ren. Überarbeitung des Magazinbalges 

und aller windführenden Kanäle. Aus-

tausch von ca. 2.000 Leder-Membranen 

und rund 100 Kegelventilen. Reinigung 

und Überholung der Manualklaviaturen 

und des Pedals. Ersetzen der Anschlags-

filze. Überarbeiten des Registerschaltap-

parates und des Spieltischs. Aufarbei-

tung der Cresendowalze und der Schwel-

lermechanik. Hinzu kommen Arbeiten 

am rissigen Mauerwerk und Malerarbei-

ten. Dies alles ist sehr aufwändig und 

diffizil und wird mehrere Monate in An-

spruch nehmen, im Oktober soll die Or-

gel dann wieder im alten Glanz erstrah-

len und v.a. erklingen. Eine besondere 

Freude wird es sein, wenn zur Verschö-

nerung des Gesamtklangs das 1909 

zwar vorgesehene, aber nicht mehr reali-
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Traumhafte 6-Raum Wohnung in Glauchau, OT Wernsdorf, 

ruhige Lage, Blick ins Grüne, Garten am Haus 

sierte Pedalregister „Posaune 16‘“ ein-

gebaut werden kann: Durch einen glück-

lichen Umstand konnte 2020  ein nahe-

zu kompletter Satz dieser besonderen 

großen Zungenpfeifen aus einer stillge-

legten Orgel erworben werden, welche 

um 1900 von der Firma Jehmlich erbaut 

worden war. Ein großes und herzliches 

Dankeschön nochmals an alle Spender 

und Unterstützer dieses Vorhabens!  

Freuen wir uns darauf, dass es möglich 

geworden ist und dieses besondere In-

strument bald wieder ohne Beeinträchti-

gungen im schönen, ursprünglichen, 

kraftvollen Klang zur Ehre Gottes und 

zur Freude der Zuhörer in Gottesdiens-

ten und Konzerten ertönen kann! 

Guido Schmiedel 

In Wernsdorf ist eine Wohnung im denk-

malgeschützten ehemaligen Pfarrgut zu 

vermieten. 

Die Wohnung wurde umfassend und 

hochwertig saniert und befindet sich im 

Dachgeschoss. Sie bietet viele Nut-

zungsoptionen für Familie, Beruf, Home-

office und Hobby. 

Die Grundfläche der Wohnung beträgt 

119 m², berechnet werden nach 

Berücksichtigung vorhandener 

Dachschrägen nur 94 m². 

Diese setzen sich wie folgt zusam-

men: 

Grundfläche: 119 m² / berechnete 

Wohnfläche: 94 m² 

Küche + Wohnzimmer: 37 m²/29 

m² 

Flur: 17 m² 

Esszimmer: 9 m²/6,5 m² 

Kinderzimmer 1: 13,5 m²/11 m² 

Kinderzimmer 2: 9,5 m²/6,5 m² 

Schlafzimmer: 13 m²/10 m² 

Raum 3: Arbeitszimmer/begehbarer 

Kleiderschrank o.ä. 8 m²/5 m² 

Bad: 12 m²/9 m² 

Eine großzügige Lagerfläche 

(Dachboden) ist durch separaten Zu-

gang von der Wohnung aus erreichbar 

und kann exklusiv genutzt werden. 

Kellernutzung und Anmietung weiterer 

Abstell- und Lagerflächen im Gesamtob-

jekt sind möglich. Ein toller Garten befin-

det sich direkt am Haus und kann bei 

Bedarf ebenfalls genutzt werden. 

Mietpreis: 595 € + NK 

Besichtigungen sind nach Terminverein-

barung unverbindlich möglich. Für weite-

re Informationen wenden Sie sich bitte 

an: Tel. 03763 509316  

Mail: kg.glauchau@evlks.de 

mailto:kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de
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Gruppen und Kreise in Glauchau 

Vogelnest (Georgen):  Mi 07. + 28.02. / 13. + 27.03.     09:00 Uhr 

Mütterkreis (Georgen):  Mo 29.01. + 11.03.               16:00 Uhr 

Besuchsdienst (Georgen):  Di 27.02.         09:30 Uhr     

Bibelstunde (LKG):   Di 13. / 20. + 27.02.          19:00 Uhr     

     Di 12. / 19. + 26.03.        19:00 Uhr    

Gemeindegebet (Georgen): Fr 02.02. + 08.03.         18:30 Uhr   

Seniorenkreis „65+“(Georgen): Do 29.02. + 21.03.         14:30 Uhr 

Frauen unter sich (Luther): Mi 28.02. + 27.03.        19:00 Uhr  

Besuchsdienst (Luther):  Do nach Absprache        18:00 Uhr 

Seniorenkreis (Luther):  Mi 21.02. + 13.03.           14:30 Uhr 

Männertreff (Luther):  Mi 28.02. + Di: 26.03.        19:00 Uhr 

Hauskreise:     Ansprechpartner:     

     Christian Rausch (Tel. 76481)  

      Tom Rudolph (Tel. 788430) 

Treffen der Kinder und Jugendlichen 

Kinderkirche - „Ichthylinos“:(Kirchplatz 7): 
 

Kl. 1-3:  Termin nach Vereinbarung 

Kl. 4-6: Termin nach Vereinbarung 
 

Konfirmandenunterricht: 
  

Kl. 7:  Mi 16:30-18:00 Uhr in Glauchau, Kirchplatz 5 

Kl. 8:  Di 16:30-18:00 Uhr in Glauchau, Kirchplatz 5   
 

Junge Gemeinde „Ichthys“ (Kirchplatz 7): Di  19:00 Uhr 

Andachten und Gottesdienste 

Senioren– und Pflegeheime 
 

Felicitas:   Do 14.03.        10:00 Uhr 

Heinrichshof:  Do 01. / 15. + 29.02. / 14. + 28.03.   10:00 Uhr 

Bürgerheim:    Mi  06.03.       09:30 Uhr   

Am Lehngrund  Do 08.02. / 07.03.     15:00 Uhr 

Friedenshöhe:  Do 15.02. / 21.03.     15:15 Uhr 

Krankenhaus Glauchau  Mi. im „Raum der Stille“    16:30 Uhr 



Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft                                      18 

Gruppen und Kreise in Wernsdorf 

Gemeinschaftsstunde:   So 04. (17:00) / 18. + 25.02.  10:00 Uhr 

          So 03. (17.00) / 17. + 24.03.  10.00 Uhr 

Gebetsstunde:        Di  06.02. + 05.03.    19:00 Uhr 

Bibelgespräch:        Di  13. / 20. + 27.02.    19:00 Uhr 

          Di  12. / 19. + 26.03     19:00 Uhr 

EC-Jugendkreis:        Fr  02. / 09. / 16. + 23.02.   18:00 Uhr 

          Fr  08. / 15. / 22. + 29.03.   18.00 Uhr 

Smarteens:         Fr  jeweils in der Schulzeit   16.30 Uhr 

Familiengottesdienst:    So 11.02. / 10. + 31.03.   10:00 Uhr 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

Seniorenkreis Wernsdorf:     Do   29.02. + 21.03.       14:30 Uhr 

Frauenkreis Wernsdorf und Schlunzig:         nach Vereinbarung  

Hauskreis Wernsdorf (Pfarrhaus):  Mo  jeden 2. Montag im Monat       19:30 Uhr 

Ansprechpartnerin: Elisabeth Schmieder (Tel. 717164) 

Spatzenchor: Do  15:15 Uhr   

Kurrende:  Do  16:00 Uhr 

Kantorei:  Mi   19:30 Uhr    

Bläserchor:  Do  19:30 Uhr 

Gospelchor:  Fr   17:00 Uhr     

Musizierkreis:  Di   19:30 Uhr          

Lutherchor:  Do  19:00 Uhr 

Oratorienchor:  Mo 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Kirchenmusik 

 

Selbsthilfegruppe: 

 Schadeberghaus  Do 01. / 15. + 29.02.    17:00 Uhr 

     Do 14. + 28.03.       17:00 Uhr 

Blaukreuzgruppe: 

Die Begegnungsgruppe “Blaues Kreuz Deutschland” trifft sich regelmäßig jeden 

1. und 3. Freitag im Monat um 19:00 Uhr in der LKG (Dr.-v.-Wolffersdorff-Str. 

14). Ansprechpartner ist Volker Seyfert (0162 644 5335).  

Hilfe für Alkoholabhängige (Tel. 03723/412115) 
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Christlich bestattet wurden  

15. Dezember Ingried Ursula Kießling 

   geb. Wendler (Lobsdorf)    83 Jahre 
 

 

28. Dezember Gisela Waltraud Rauenbusch 

   geb. Penzel      88 Jahre 
 

11. Januar  Helene Wendler 

   geb. Purwins      89 Jahre 

 

Ist doch offenbar geworden, dass ihr ein Brief Christi seid durch unsern Dienst, 

geschrieben nicht mit Tinte, sondern mit dem Geist des lebendigen Gottes, 

nicht auf steinerne Tafeln, sondern auf fleischerne Tafeln der Herzen. 
 

2. Korinther 3,3 

Jugendgottesdienst in St. Georgen, herzliche Einladung 



21                   Werbung 

im Ärztehaus                   im Simmel 

   

Die Arbeit unserer  
Kirchgemeinde Glauchau  

wird unterstützt  
von der 

SPARKASSE  
CHEMNITZ 

 

INNENAUSBAU 
 
 

TROCKENBAU 
 
TÜREN 
 
FENSTER 
           
FERTIGPARKETT 
 
WINTERGÄRTEN 
 
TREPPENRENOVIERUNG 

 
Lungwitzer Str. 08 Tel. (03763)12514       e-Mail: holz-raum@web.de 
08371 Glauchau     Fax (03763) 4419463 Internet: www.holz-raumdesign.de 

 

mailto:holz-raum@web.de
http://www.holz-raumdesign.de/


Friedhofsverwaltungen:  
 

Friedhof Glauchau: 

Tel.: 03763 / 5136 Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 
Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ:   35060190  Kt.-Nr.:1616200018  

IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18,  

BIC: GENODED 1DKD 
 

Friedhof Wernsdorf: 
Tel.: 03763 / 717244 (Frau C. Schäfer, Feldstr. 1) 
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Abholung durch die Austräger im Pfarramt  

(im ehemaligen „St. Georgen“ Bereich): Freitag: 22. März ab 10:00 Uhr  

Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 (kostenlos aus dem Festnetz der Telekom) 

Bankverbindungen der Kirchgemeinden 

Kirchgemeinde Glauchau: 
 

für Spenden und Rechnungen: 

Volksbank Glauchau: IBAN: DE53 8709 5974 0106 9400 29 

    BIC: GENODEF 1GC1  
    

für Kirchgeld:    

Sparkasse Chemnitz: IBAN: DE75 8705 0000 3627 0002 76 

    BIC: CHEKDE 81 XXX 



Kirchenvorstand: 

E-Mail: kirchenvorstand@kirchgemeinde-glauchau.de 
 

gemeinsame Kirchgemeindeverwaltung: 
 

Tel.: 03763 / 509316  E - Mail: kg.glauchau@evlks.de 

Fax: 03763 / 509319    

 

Sprechzeiten:   
 

Verwaltung (Kirchplatz 7): 

   Di.:  10:00 - 12:00 Uhr  Do.: 14:00 - 16:00 Uhr 

   Di.:  14:00 - 17:00 Uhr  Fr.:  10:00 - 12:00 Uhr 
 

Verwaltung (Dorotheenstr. 8):  

nach telefonischer Vereinbarung (03763 509316) 
 

Wernsdorf (Schulweg 4):  

Tel.: 03763 / 3120 

   Mi.:  10:00 - 11:00 Uhr 
 

Website der Kirchgemeinde: 
www.kirchgemeinde-glauchau.de 

Christliche integrative Kindertagesstätte „Lebensbaum“  
08371 Glauchau, Auestr. 61,  Tel.: 03763 / 2495,  Fax: 03763 / 402 366  

E-Mail: lebensbaum@saxonia.net, Leiterin: Frau W. Prachensky 

Mitarbeitende:  
 

Pfarrer Th. Stiehl: 

 Tel.: 015255281227  E-Mail: thomas.stiehl@evlks.de 

 Sprechstunde: Do 16:00-17:00 Uhr  

 (bitte, wenn möglich, mit vorheriger Anmeldung, Kirchplatz 5) 

   

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 
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